
Zwölffte Psalm12a

ABC| v. 6. l. 4 Bis das den strich nach rechter12b fein’ es helt
PS 1637| Bis daß es strichI5 nach rechter feine helt.

AC| v. 7. l. 2 Sey ja von keinem weit
PS 1637| l. 1|f. Beschütze sie durch deine starcke Rechte/

Hab’ jhrer acht/ sey ja vom keinem weit/
PS 1638–1641| l. 2 Hab’ jhrer acht/ sey ja von keinem weit/

Dreizehende Psalm13a

AC| v. 1. l. 1 Wie lang’ ach gott
PS 1637| WJelange/ Gott

AC| v. 2. l. 4 Wie soll mein feind noch mit mir schertzen
PS 1637| Wie lange sol mein feind mich schertzen/13b

AC| v. 4. l. 3 Die rach’ ich habe können suchen
PS 1637| Jch habe rache können suchen:

AC| v. 5. l. 5 Dan er mirs woll vergolten hatt
PS 1637| Dann Er mich wol vergolten hat.

Vierzehende Psalm14a

AC| v. 3. l. 2 zum stanck und greuell worden
PS 1637| Zurück gekehrt/ sind stāck vn̄ grewel wordē

Funfzehende Psalm15a

AC| v. 2. l. 3 Der das was gut und erbar heisst
PS 1637| Der diß was gut vnd ehrbar heißt

A| v. 3. l. 3. Sagt nicht dem NachtbarnI6 böses nach
C| sagt nit dem Nachbarn böses nach15b

A1| Sagt nicht dem Nachbarn böses nach
PS 1637| Sagt nicht dem nachbar böses nach/

Sechzehende Psalm16a

ABC| v. 2. l. 1|f. Was heilig ist16b von Menschen seh’ ich an
Will mich16c an die so herrlich sind ergetzen.

PS 1637| Die heiligen der erden seh’ ich an/
An herrlichen ist gäntzlich mein ergetzen

A| v. 4. l. 2 Mein hertz in mir hatt wolln grundlich fhuren16d.
A1| Mein hertz in mir hat wollen gründlich führen
PS 1637| l. 1|f Den HErren wil ich loben/ dessen rath

Den meinigen hat wollē gründlich führē:
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